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Lebenslauf 
 
 
 
Petra Schaefer M.A. (Worms 1972) hat in Heidelberg, Bologna und Bonn Kunstgeschichte, 
Germanistik und Frühchristliche Archäologie studiert.  
 
Seit März 2012 ist Petra Schaefer Assistentin Direktion | PR am Deutschen Studienzentrum in 
Venedig, seit 2009 war sie zuvor wissenschaftliche Assistentin am Studienzentrum.  
 
Sie betreut die Künstlerförderung und moderiert seit 2014 die Werkstattgespräche mit 
KünstlerstipendiatInnen des Studienzentrums (zweisprachig Deutsch und Italienisch).  
 
Petra Schaefer promoviert seit März 2017 an der Johannes Gutenberg Universität Mainz, 
Lehrstuhl Prof. Dr. Matthias Müller, zum Thema „Kunst im Dialog mit den Kulturen – zu 
grundlegenden Aspekten im Werk von Lore Bert“ (Arbeitstitel). 
 
Ihre Forschungen zum Thema „Studien zur Werkstattpraxis bei Vittore Carpaccio“ an der 
Universität Basel wurden 2009 mit einem Stipendium der Fritz Thyssen Stiftung gefördert. 
 
Seit 2010 ist Petra Schaefer Venedig-Korrespondentin der Zeitschrift Weltkunst (ZEIT 
Kunstverlag, Berlin) und freie Autorin beim Kunsthandel Verlag (Neu-Isenburg). 
 
Petra Schaefer kuratiert die Ausstellung „Ritratto/ Copia, Ebenbild/Abbild“, die vom 1. Juli bis 
zum 30. Oktober 2017 im Museo del Settecento Ca‘ Rezzonico im Rahmen der Reihe „Muve 
contemporaneo“ stattfindet, mit Werken von Heike Gallmeier, Inga Kerber, Klaus Kleine und 
Johanna von Monkiewitsch, gefördert von Fondazione Musei Civici Veneziani, Deutsches 
Studienzentrum in Venedig, Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, Dr. 
Christiane Hackerodt Kunst- und Kulturstiftung und Fondazione Berengo. 
 
Im Jahr 2013 war sie Kuratorin der Ausstellung „Lore Bert. Art & Knowledge in the 5 Platonic 
Solids“, Collateral-Event der Biennale, die vom 1. Juni-24. November 2013 in der Biblioteca 
Nazionale Marciana stattgefunden hat, zusammen mit Cristina Coletti, Alice Brebant und Dr. 
Dorothea van der Koelen.   
 
 
 
 
 



 

Seit August 2016 ist Petra Schaefer vereidigte Übersetzerin des Oberlandesgerichts Venedig. 
 
Seit 2008 verfügt sie über die Prüfungslizenz des Goethe-Instituts Rom. 
 
Von 2007 bis 2015 war Petra Schaefer Lektorin und Leiterin des Archivs des Dramatikers 
Gaston Salvatore (1941-2015). 
 
Im Juni 2014 leitete sie an der Universität Ca’ Foscari einen zweiwöchigen Deutschsprachkurs 
im Rahmen des Projekts „Move“ der Region Venetien. 
 
2012 lehrte sie als Lektorin am Gymnasium Giordano Bruno in Mestre. 
 
Im Jahr 2012 war sie Projektmitarbeiterin des Europarats, Büro Venedig, im Rahmen des 
Projekts „La Via Teutonica“. 
 
Sie war 2009 Gründungsmitglied des Verbandes „40xVenezia“. 
 
Von 2004 bis 2009 war sie Dozentin für Deutsch als Fremdsprache am Gymnasium Liceo 
Marco Polo in Venedig. 
 
Von 2001-2005 unterrichtete sie Kunstgeschichte im Rahmen des Kurses CTI/Corso per 
Traduttori-Interpreti di Lingua Tedesca con Indirizzo Turistico (CTI) an der Deutsch-Italienischen 
Kulturgesellschaft Venedig (von der Region Venedig anerkannter Oberkurs). 
 
Petra Schaefer übersetzte (mit Dr. Stefania Sbarra) zwischen 2011 und 2012 verschiedene 
Gedichte von Thomas Kunst und Eva Christine Zeller vom Deutschen ins Italienische. 
 
 

Moderation von Werkstattgesprächen im Deutschen Studienzentrum in Venedig 

 

29. Juni 2017   Die Künstler der Ausstellung „Ritratto/ Copia, Ebenbild/ Abbild“: 

Heike Gallmeier, Inga Kerber, Klaus Kleine und  

Johanna von Monkiewitsch  

05. Juni 2017   Der Schriftsteller Nils Mohl, Hamburg 

10. April 2017   Der Dichter Dieter M. Gräf, Berlin 

06. März 2017   Der Komponist Mark Barden, Berlin 

06. Februar 2017  Die Künstlerin Cordula Ditz, Hamburg 

22. November 2016  Der Künstler Dirk Dietrich Hennig, Hannover 

19. September 2016  Der Komponist Marko Nikodijevic, Stuttgart 

07. November 2016  Der Autor Christoph Poschenrieder, München 

29. August 2016  Der Dichter Carl-Christian Elze, Leipzig 

13. Juni 2016   Die Fotografin Inga Kerber, Leipzig 

18. Mai 2016   Die Künstlerin Johanna von Monkiewitsch, Köln 

14. März 2016   Der Komponist Luc Döbereiner, Berlin 

22. Februar 2016  Die Künstlerin Carla Åhlander, Berlin 

16. November 2015  Der Schriftsteller Akos Doma, Eichstätt 



 

26. Oktober 2015  Der Künstler Benjamin Bergmann, München 

28. September 2015  Die Dirigentin Romely Pfund, Lübeck  

21. September 2015  Der Künstler Henning Bohl, Hamburg 

08. Juni 2015   Die Komponistin Silvia Fomina, Berlin 

01. Juni 2015   Die Malerin Heike Gallmeier, Berlin 

30. März 2015   Der Maler Carsten Fock, München 

09. März 2015   Der Dichter Konstantin Ames, Berlin 

13. Oktober 2014   Die Dichterin Eva Christina Zeller, Tübingen 

10. März 2014   Die Schriftstellerin Ulla Lenze, Berlin 
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Vorträge (Auswahl) 
 
06. Februar 2015  
Ein Engel an der Seite des Dogen. Zu venezianischem Bildformular im heutigen Karneval, 
Universität Ca’ Foscari Venedig, im Rahmen der internationalen und interdisziplinären Tagung 
Musik und Vergnügen am Hohen Ufer. Fest- und Kulturtransfer zwischen Hannover und 
Venedig in der Frühen Neuzeit geleitet von Sabine Meine Hochschule für Musik 
Detmold/Universität Paderborn und Nicole Strohmann, Hochschule für Musik, Theater und 
Medien Hannover. 
 
10. Mai 2013  
Europa, Identität in der Differenz, Einführungsvortrag zur gleichnamigen Ausstellung von Lore 
Bert kuratiert von Dr. Dorothea van der Koelen und Petra Schaefer im Sitz des Europarats, 
Büro Venedig, am Markusplatz.  
 
31. August 2012 
Arne Quinze im Spannungsfeld von Kunst und Architektur, Einführungsvortrag zur Ausstellung 
ChaosLife in der Galerie Dr. Dorothea van der Koelen in Venedig. 
 
17. Mai 2012 
Osservazioni sull’uso di modelli nei primi teleri del Carpaccio, im Rahmen des 
Internationalen Studientages “Allestire Sant’Orsola: Il ciclo narrativo di Vittore Carpaccio tra 
scuola e museo” im Deutschen Studienzentrum in Venedig organisiert in Zusammenarbeit mit 
dem Kunsthistorischen Institut Florenz Max Planck Institut und dem Schweizer Institut in Rom. 
 
30. April 2007 
«Aber Giambellino hat mich vor vielen Edelleuten hoch gelobt» - Albrecht Dürers 
Rosenkranzbild und der Einfluss der venezianischen Tafelmalerei, Albrecht Dürer Haus 
Nürnberg, auf Einladung der Stadt Nürnberg im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Venezianischer Markt Nürnberg“.  
 
23. September 2006 
Leggere un dipinto. Le armature nella Storia dell’arte del VX secolo. Convento di Santa Maria 
del Lavello di Calolziocorte. Im Rahmen des CERS- Workshops “Rievocazione Storica: metodo, 
problematiche, potenzialità”. 


